
UMorfer W MMlieater
Direktion. Ludwig Zimmermann

Konntag, den 27. Zszstnbsr 1903:

Abends 7 Uhr: Serie V4

Die Iauberflöte

Oper in 2 Akten von Enmnuel Schitancder. Musik von Wolfgang Amadeus Mozart.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Nabl.

Personen:
Sarastro ..........Heinrich Gärtner
Tamino ......... Caesar Krause
Ein Sprecher ......... Alfons Schützendorf
Erster 1 ^ . ^ . s Peter Kirsch bäum
Zweiter ) fester - - - s Ernst Bedau
Papageno ......... Franz Grassegger
Papagena ......... Hermine Forster
Monostatos ......... Anton Passn-Cornet
Königin der Nacht
Pamina, ihre Tochter
Erste 1
Zweite ^ Dame
Dritte )
Erster 1
Zweiter > Knabe
Dritter )

Zw'etter j Geharnischter
Erster 1
Zweiter ^ Sklave
Dritter

Marta Petrini
Fanny Pracher
Iula Bielfeld
Hella Fichna
Elfe Pohn
Met« Wiels
Clotilde Nechnitz
Clara Bellwidt
Charles Hein
Eduard Gisiger
Karl Linke
Hugo Lazak
Karl Gericke

Priester, Sklaven, Gefolge.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.
Umbesetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

AM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "WG
Opernpreise:

I, Rcmg-Proszenium .
Pnrtett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rcmg-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen ....

Mt.
5,-
4,-
3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rang-Balton ....'. „
II. Rang-Seitenlogen . . . „
Parterre ........ „
Galerie ........ „

) Ml. 8,-
2,-
1,50
1,-
0^0

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstrahe, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Neginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tagestasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/» bis 12'/, Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

AM" Für verfallene, bezw. falfch gelöste Billetts wird kein Ersatz gewährt. "W>

Kassenöffnung6 Uhr Einlaß 6V- Uhr Anfang 7 Uhr Ende 9°/< Uhr
Montag, 28. Dezember 1903, Serie ^5

Tosea
Mustkdrama in 3 Alten von V. Sardou, L. Illica

und G. Gwcosa. Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G. Puccini.

Dienstag, 2». Dezember 1903, Serie »6:

Jer Ireischütz
RomantischeOper in 3 Auszügen von C. M. v. Weber.

Äs« ^^i'l^oio^il»»^» Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Beyerlein.
AN AlVlvz^^zlNllH. Rose Nerud, Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Der Strom, Drama in 3 Alten von Max Halbe.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwett.
Auf der Bühne erdolcht. Au« Gervais (Ver. -Staaten) wird'berichtet: Robert

Matteson, ein Schauspieler von Minneapolis, wurde bei einer Theatervorstellung im hiesigen
Opernhlluse von einer jungen Schauspielerin, welche die Rolle der verfolgten Unschuld spielte,
durch einen Dolchstich in die Brust getroffen und lebensgefährlich verwundet. Matteson,
der im Stücke die Rolle des Vösewichts hatte, mußte jeden Abend auf der Bühne den Tod
erleiden, denn die verfolgte Unschuld trat ihm stets mit dem Dolch im Gewände entgegen.
Um die Sterbeszene recht realistisch zu gestalten, mußte die Schauspielerin den Dolchstoß
mit voller Wucht führen, während der Bosewicht durch einen unter der Kleidung getragenen
Brustpanzer aus Holz vor den Folgen geschützt war. Vorgestern traf jedoch der Dolch zu
hoch und durchbohrte die linke Lunge des Schauspielers. Sehr schwer verwundet brach
Matteson zusammen, und die ahnungslosen Zuschauer klatschten ob der realistischen Dar¬
stellung stürmischen Beifall.

Dichterlos. Der Preis für die besten Gedichte in flämischer Sprache, der alle
fünf Jahre zur Verteilung gelangt, ist nach einer Mitteilung des „Athenäum" einer

zuerkannt worden. Leider konnte sich der Dichter
— er war kurz vorher gestorben.
Wie dem „Berl. Lok.-Anz." aus Ncw-Dork berichtet
vor einem hundertküpfigen geladenen Publikum im

Metropolitlln-Opcrnhause die großen Erfolg versprechende Generalprobe von Richard Wagners
„Parsifal" statt.

Gedichtsammlung von Guido Gezelle
der Anerkennung nicht mehr erfreuen

„Parsifal" in New-York,
wird, fand am 22. diefes Monats

s

lMW 8eillen-l.M am Nabe!
3t)6tH 5f6^ri6it«ii 'MG DM" Lklir Killigs I^r-siss H

?I^08 lllul- ldaell 8«lui
moäerusn 8til8, I'IÜZ«! u. ?in,uinu»
in vollkommener ^«»tüui'uuß, »o-
^vi« Kuou usutson« Harmonium»,
N»t»v-diL«In u, ?i»nolll» in r«iüllsi

^U8^?»nl empüenlt

Xüuißl. Noi'?i»nolorte-?»blill

8et>2äM3tlll88«52, LeK« LIeloliztlllzz«

V«i X^ut, Ni«t«, Hintrugen, ü«p»-

»ieu an ui» m»nr »I» Nlln««rtMIiiiß«
ürl»ulunß <!«3 äuion vier Uen«-

l»tiou«u bk»teneuä«u A»n»e»

S^^^-l<ch^^^ <2>6^^H^5^^^

^^«^^«l^^ie^e/' ««^ «<<l4!r«

kerll8i,le<!li«r 32l8 » LmlWbeiWzti'äzze 28

l.ager ln «ämtliclien ontizclien Artikeln:

>^^^^—^^—^—^—^———^—^

I^itn Reuter
34 8oK»äo>V8tr. 84 » I'ernspryoK«? 2459

llut- M Mt26ll-Uai!Ul2ktur

^Ib. duda IXcKt., polTwal-ontabriK
0rl>,dsu»t,i'»,88s, »n üer Xüni^Zdi'nolce
lelspkon Ifr. 3883 » oeßrünäst. 1836 -------------------- II» ^«I«^V»D«I»-----------—

zz
,«2

«

« >

<u

2«
(8 '



Aus der Uheaterwett.
Auf der Bühne erdolcht. Au« Gervais (Ver. -Staaten) wird'berichtet: Robert

Matteson, ein Schauspieler von Minneapolis, wurde bei einer Theatervorstellung im hiesigen
Opernhlluse von einer jungen Schauspielerin, welche die Rolle der verfolgten Unschuld spielte,
durch einen Dolchstich in die Brust getroffen und lebensgefährlich verwundet. Matteson,
der im Stücke die,
erleiden, denn die'
Um die Sterbesze!
mit voller Wucht
Brustpanzer aus
hoch und durchbo!
Matteson zusamm
stellung stürmische!

Dichterlo
fünf Jahre zur
Gedichtsammlung
der Anerkennung

„Parsifal
wird, fand am
Metropolitan-Ope!
„Parsifal" statt,

8t.6t,L >

<^l<^.

__________

Max ^!
k«lll8i>leoli«r32lW

lÜl 8lL!M8lHß^
l.agLi> In 8ämt!ic>L

Abend auf der Bühne den Tod
m Dolch im Gewände entgegen,
ie Schauspielerin den Dolchstoß
en unter der Kleidung getragenen
rgestern traf jedoch der Dolch zu

Sehr schwer verwundet brach
tschten ob der realistischen Dar¬

in flämischer Sprache, der alle
tteilung des „Athenäum" einer

Leider konnte sich der Dichter
ei gestorben.
k.-Nnz." aus New-Dork berichtet
köpfigen geladenen Publikum im
eneralprobe von Richard Wagners

2 <«« Lclce (irabenstl-.

Skr KilliIS k'r-siLs

7

H
Lei Xkut, Nist«, I?mt»u8«d, Il«p»,-

rationell de»te!ieuä«ll H»u»e8

^»tr. 84 » ?srn8pi'«2liel' 24L9

Einsts» uncl?rü2nten

»«»» » »» » »« » » » » » « »»» » » »ü

^lb. Quba IXeKt., pol^wat-ontabrik
I«1«pKon Nr. 3883 » oeßrüiiclst 1836 ----------— z^ ?«1»^^»e«n---------—

« " ^l»

«

««»«»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

